


2 



3 

uns zu gewinnen und die Jugendsparte 
auch außerhalb des Segelns aufzuwerten. 

Gleichzeitig bietet uns aber auch die 
Gründung des MRV die Möglichkeit neue 
Möglichkeiten der Jugendmitgliedergene-
rierung aufzugreifen. Aus diesem Grunde 
wird in diesem Jahr die Segelausbildung 
zum Jüngstenschein von uns angeboten 
werden. Die Ausbildung findet nach den 
Standards des Deutschen Seglerver-
bands statt und wird von diesem aner-
kannt. 

Ihr seht, es tut sich bei uns weiterhin eine 
ganze Menge. 

Euch allen wünsche ich eine gute Zeit und 
viele sonnige Tage. 

Euer 1. Vorstand Hans Gerhard Braun 

Liebe Kameradinnen, Kameraden, An-

gehörige und Freunde, 

Die Zeit bis zu diesem Winkspruch war vor 
allem geprägt durch das Jubiläum unseres 
Shantychors. 50 Jahre sind normalerweise 
einer großen Feier wert. Unsere Regnitz-
möven haben es aber vorgezogen klein zu 
feiern. Dem Wunsch sind wir nachgekom-
men. Dafür hat der Chor aber eine große 
Presse bekommen. Das beide große Ta-
geszeitungen in Forchheim, diesen an 
sich recht langen, aber dennoch auf das 
Wesentliche begrenzten Bericht über 50 
Jahre Shantygesang in Forchheim, voll-
kommen ungekürzt abgedruckt haben, ist 
schon eine Besonderheit und wohl auch 
Ausdruck des Respekts vor dieser Leis-
tung. 

Erfreulich ist, dass der Aufruf an interes-
sierte Musiker, bei unserem, Chor mitzu-
machen, nicht auf taube Ohren gestoßen 
ist. Es hat sich eine Gitarristin gemeldet, die 
auch schon ihr Debut bei uns gegeben hat. 

Nicht ganz so erfreulich ist die Entwicklung 
im Jugendbereich. Unsere Seglerjungs 
sind inzwischen auch schon „in die Jahre 
gekommen“ und ihre Interessenlage ver-
schiebt sich zusehends. Aus diesem Grun-
de sind wir im Vorstand zu dem Ent-
schluss gekommen, an die Anfangszeit 
unserer Jugendarbeit anzuknüpfen und 
wieder für unsere eigenen Kinder, aber 
auch für alle interessierten Kinder außer-
halb unserer MK, Aktionen, Kurse, Spiele 
und vieles mehr anzubieten, um sie für 

Inhalt: 

Unser Kurs ................................... S   4 
Einladung JHV MK, MRV, MJ ...... S   6 
Adventskonzert in St. Jakobus ......  S   7 
Das große Weihnachtsratespiel  .S   8 
50 Jahre Regnitzmöven ..............  S 12 
Winterwanderung ........................  S 17 
Jux und Gaudi .............................  S 18 
Norddt. Küstenlandschaften ........ S 20 
Die Kinder– und Jugendseite .....  S 22 
Aus der Marinefamilie .................. S 24 
Mitteilungen für unsere Mitglieder .. S 24 
Die MK Forchheim ....................... S 26 
Kurz notiert 
   Binnenhäfen - moderne 
   Güterverkehrszentren ............... S 27 

Soweit nicht anders angegeben, sind Bilder dem 
Archiv der MK entnommen. 



4 

Termine im Mai 

01.05. Mi Eröffnung der Grillsaison: Familientag unserer Marinefamilie 

zusammen mit den Donauschwaben und allerlei Grillfisch 

04.05. Sa „Segeln im Königsbad“, Eine Gemeinschaftsveranstaltung 
von Marinejugend, Königsbad und P-Seminar „Nautik“ des Eh-
renbürg-Gymnasiums 13.00 bis 17.00 Uhr 

05.05. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

10.05. Sa „Klönschnack an der Back“ im Marineheim ab 19.00 Uhr 

12.05. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

18.05. Sa Grillfest der DLRG (Programm  noch nicht bekannt) 

19.05. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

24.05. Fr Stadtpark-Serenade mit den „Regnitzmöven“ 

26.05. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

26.05. So Kinderprogramm im Marineheim 14.00 bis 17.00 Uhr (Wir ma-
chen maritime Schlüsselanhänger) 

30.05. Do Herrentags-Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

31.05. Do Fronleichnams-Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

Termine im Juni 

01.06. Sa Arbeitsdienst: Vorbereitung „Tag des Meeres“ ab 09.30 Uhr 

02.06. So „Tag des Meeres“, ab 10.00 Uhr 

09.06. So Pfingst-Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

Termine im April 

06.04. Sa Landesverbandstag Bayern in Ingolstadt 

07.04. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

12.04. Fr Klönschnack (Themenabend mit Brotzeit), Marineheim ab 
18.00 Uhr (Themenschwerpunkt: Schnellboote früher und heu-
te mit Videovorführung „Meine Dienstzeit auf P6069 Albatros“) 

13.04. Sa Arbeitsdienst: Bootssteg/Großreinschiff 

14.04. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

19.04. Fr Karfreitags-Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

21.04. So Osterfrühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

22.04. Mo Osterfrühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

27.04. Sa Arbeitsdienst: Baustelle Nebengebäude 

27.04.  Sa Info-Veranstaltung zum Jüngsten-Segelschein, 14.00 Uhr 

28.04. So Frühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

29.04. Mo Vorstandssitzung im Marineheim, 19.00 Uhr 

30.04. Di Arbeitsdienst: Vorbereitung Familientag ab 17.00 Uhr 

4 
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03.09.bis 05.09. Teilnahme der MK am Projekt Ministadt Forchheim 

03.10. Do Konzert der Regnitzmöven im Jungen Theater 

09.12. So Marineweihnacht 

Terminvorschau 

06.07. Sa Gourmet-Grillen mit Dirk und „Klönschnack an der Back“ 

im Marineheim ab 18.00 Uhr 

07.07. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

14.07. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

21.07. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

28.07. So Annafestfrühschoppen bei unserem Kameraden Konrad 

Greif auf dem Eichhorn-Keller ab 10.30 Uhr 

Termine im Juli 

Termine im August 

Termine im Juni 

10.06. Mo Pfingst-Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

16.06. So Frühschoppen im Marineheim ab 10.00 Uhr 

23.06. So Frühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

23.06. So Kinderprogramm im Marineheim 14.00 bis 17.30 Uhr (Wir 
bauen ein kleines Schiff) 

30.06. So Frühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

04.08.. So Frühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

10.08. Sa Weinfest des Musikvereins am Rathausplatz 

11.08.. So Frühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

18.08. So Frühschoppen im Heim ab 10.00 Uhr 

24.08. Sa Arbeitsdienst: Vorbereitung Hafenfest ab 09.30 Uhr 

25.08. So Hafenfest der Marine ab 10.00 Uhr 

Marinejugend: Gruppenstunden an jedem Samstag von 11.00 Uhr bis 
17.00 Uhr in den Jugendräumen. In den Sommermonaten Seesport am 
Brombachsee (i.d.R. 10.00 bis 19.00 Uhr) 

Shantychor: Singstunde i.d.R. jeden Mittwoch ab 19.30 im Marineheim  

Kartenspielgruppe: Alle zwei Wochen am Montagabend im Marineheim 
(Termine unter www.marine-forchheim.de) 

Regelmäßige Termine in unserer Marine 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Marinekameradschaft Forchheim/Obfr. e.V. 

und zur Mitgliederversammlung 
des Marine-Regatta-Vereins Forchheim 

am 09. März 2019 

Tagesordnung  

(Programmänderungen vorbehalten!):  

1. Gemeinsames Essen  
2. Begrüßung mit Totengedenken 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
5. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 

10.03.2018 (Einsichtnahme im MK-Heim möglich) 
6. Berichte des Vorstands und der Abteilungsleiter Shantychor und Jugend 
7. Finanzbericht des Kassiers 

8. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung der Vorstandschaft 
9. Aktuelle Informationen und Planungen aus unserer MK, dem Shanty-

chor, der Jugend, dem DMB und dem DSSV 
10. Anträge und Verschiedenes 
11. Klönschnack und musikalischer Ausklang der Versammlung 

Anträge an die Jahreshauptversammlung können bis zum 04. März beim 
ersten oder zweiten Vorstand abgegeben werden.  

Zeiten: 18.00 Uhr Essen  -  19.00 Uhr Beginn Jahreshauptversammlung 

Essen: Labskaus Jever Art und Würste mit Kraut und Brot 

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme! Interessierte Gäste sind willkommen. 
Anzug: wenn möglich Erste Geige                   

Eure Vorstandschaft 
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Mitgliederversammlung 
Marine-Regatta-Verein Forchheim 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Gründungsprotokolls vom 10.03.2018 
3. Bericht des Vorstands 
4. Veränderungen in der Vorstandschaft 
5. Geplante Aktivitäten in 2019 
6. Anträge und Verschiedenes 

Kleine Pause 

Kleine Pause 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Marinejugend Forchheim 

am 09. März 2019 (14.00 bis 16.00 Uhr) 

Tagesordnung 

(Programmänderungen vorbehalten!): 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Rechenschaftsberichte: Jugendwart, Kassier 
3. Entlastung des Jugendwarts 
4. Termine: Was haben wir 2019 vor? 
5. Instandsetzungen, Bootspflege 
6. Anträge und Verschiedenes 

7 7 

In der nahezu vollbesetzten St. Jakobus
-Kirche in Marloffstein präsentierten sich 
unsere Regnitzmöven mit einem weih-
nachtlichen Konzert nach vielen Jahren 
Abstinenz einmal wieder in einer Kirche. 

Die Resonanz war ausgesprochen po-
sitiv, auch wenn der Chor nur mit klei-
ner musikalischer Besetzung antreten 
konnte. .Es wird wohl heuer eine Wie-
derholung geben, aber in Forchheim. 



8 

Zwar konnte man keine Million gewinnen, wie bei Günter Jauchs Ratespiel 
„Wer wird Millionär“, aber im ähnlichen Stil verlief dieses erste maritime Weih-
nachts-Ratespiel. Deutlich wurde, dass das maritime Wissen der Damenwelt 
besser ausgeprägt war, als das der Männer. So verwundert es nicht, dass un-
sere Seniorin Ingrid Söllner die Gewinnerin dieses spannenden und zugleich 
amüsanten Ratespiels wurde. 

Aber nun mal erst der Reihenfolge nach. 
Auch in diesem Jahr ging die Experi-
mentierphase mit den Räumlichkeiten 
für die Weihnachtsfeier weiter. Auf den 
favorisierten Saal der Sportgaststätte 
Burk konnte mangels geeigneter Bewirt-
schaftung nicht zugegriffen werden und 
der Schuhmannsaal in Gosberg ist für 
uns - das hat das letzte Jahr deutlich 
gemacht - einfach zu groß. Damit waren 
alle Optionen für eine Räumlichkeit mit 
Bühne zunichte gemacht. Also wagten 
wir den Schritt, den Schützenkeller in 
Forchheim mit seinem Saal auszupro-
bieren. Von der Größe und Behaglich-
keit, zeigte sich, ist diese Räumlichkeit 
auf unsere Bedürfnisse optimal zuge-

schnitten. Vielleicht ist dies ja eine Opti-
on für die Zukunft.  

Mit „Weihnacht an der Waterkant“ eröff-
neten unsere Regnitzmöven diese weih-
nachtliche Traditionsveranstaltung. Sie 
kamen auch gleich mit weiteren Weih-
nachtsliedern zum Zuge, denn die Be-
grüßung durch den 1. Vorstand fiel un-
gewohnt knapp aus. 

Aber dann ging es los, das maritime 
Weihnachtsratespiel. Die Besten aus 
zwei Vorrunden mit je drei Kandidaten  
mussten dann in einer weiteren Runde 
gegeneinander antreten. Inge Söllner 
konnte sich sowohl in der Vor- als auch 
in dieser entscheidenden Hauptrunde 
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mit ihrem maritimen Wissen durchset-
zen, wenn auch nicht ganz ohne Hilfe. 
Jeder Kandidat hatte die Möglichkeit 
einen Personen– und einen Saaljoker 
einzusetzen und … das Mitratefieber im 
Publikum war derart ausgeprägt, dass 
der Moderator oft bremsend eingreifen 
musste. 

Schon einen sicheren Gewinn in der 
Tasche hatte Inge die Option, in einer 
weiteren Raterunde einen höheren Preis 
zu gewinnen. Mutig setzte sie ihren 
Siegeszug fort. Natürlich wurden hier 
die Fragen knifflicher. Deswegen muss-
ten auch nicht mehr alle Antworten rich-
tig sein, sondern nur eine Quote erfüllt 
werden. Es wurde knapp, sehr knapp,  
aber sie schaffte es und kann sich nun 
über eine kostenlose Rundumversor-
gung an einem unserer Feste erfreuen. 

Die Fragen, bei denen jeweils drei Ant-
worten zur Auswahl standen, hatten es 
aber teilweise auch in sich. Wer kennt 
schon die Weihnachtsbräuche in ande-
ren Ländern, auf See oder in den Häfen 
dieser Erde? Es gab aber nicht nur 
schwierige Wissensfragen, sondern zwi-
schendrin auch mal lustige Antwortan-

gebote, sodass das Publikum einerseits 
viel Interessantes lernen, sich anderer-
seits aber auch einmal herzlich amüsie-
ren konnte.  

Assistentin Irene informierte immer wie-
der den Punktestand und ermittelte das 
Endergebnis und das natürlich unter 
der strengen juristischen Aufsicht unse-
res Rechtanwalts Horst von Wesenberg. 

Mit der zweiten Runde an maritimen 
Weihnachtsliedern beendete der Shan-
tychor dieses ersten Teil der Weihnachts-
feier. 

Bei der üblichen Sammlung in der Pau-
se für die Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger kamen 84 Euro 
zusammen. 

Den zweiten Teil der Feier leiteten wi-
der unsere Regnitzmöven ein. Dieses 
Jahr stand eine große Zahl an Ehrun-
gen an. Nicht alle Urkunden und Prä-
sente konnten aber übergeben werden, 
da die zu Ehrenden nicht anwesend 
waren. 

Schließlich gab es Gelegenheit, lang-
jährige Mitglieder für ihre Treue zum 
Verein zu ehren: Bernhard Dittrich und 
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Ohne den Shantychor wären unsere Weihnachtsfeiern nicht mehr denkbar. Gerade die maritimen 

Weihnachtsweisen des Chors gehen einem so richtig unter die Haut. 

Gerd Pickel für 40 Jahre (Beide nicht an-
wesend), Robert Ahlig, Helmut Kratz 
und Hermann Schmidgruber für 10 Jah-
re, sowie Hugo Ringel, Hartmut Schug, 
Peter Schulte, Lucia Taschner und der 
2. Vorstand Horst Wesenberg für 5 Jah-
re Mitgliedschaft. Der 1. Vorstand Hans 

Gerhard Braun sprach danach seinen 
großen Dank an alle unermüdlichen 
Helfer/innen bei den großen Marinefes-
ten, der Grundstückspflege und der In-
standhaltung des Marineheimes aus; er 
dankte auch der Jugendgruppe und ih-
rem Leiter Peter Schulte für ihre sportli-

10 

Horst Wesenberg überreicht Robert Ahlig die Urkunde. Rechts der geehrte Hermann Schmidgruber. 
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den Kantiniers Eddie Jungbauer und Ste-
fan Geyer. 

Und für die Kleinsten hatte Nikolaus ein  
kleines süßes Präsent mitgebracht. 

Die Fünfjährigen: Hugo Ringel, Hartmut Schug, Horst Wesenberg mit 1. Vorstand Hans Gerhard Braun 

chen Einsätze, den Mitgliedern des 
Shantychores mit ihrem Leiter Franz-
Josef Götz für ihren nimmermüden Ein-
satz und den nicht mehr wegzudenken-
den Einsatz bei Festen, sowie den bei-

11 
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Der Blick in die Vergangenheit unserer  
„Regnitzmöven“ reicht bei unserem 
Sepp Meisinger, obwohl er unser Seni-
or bei den aktiven Sängern ist, gerade 
einmal zehn Jahre zurück und damit 
repräsentiert er mehr als die Hälfte un-
serer Sänger, die alle erst in den letzten 
zehn Jahren zum Chor gestoßen sind. 
Das zeugt davon, dass das Bestreben, 
neue Chormitglieder zu gewinnen, in 
dieser Zeit erfolgreich war. 

Marianne Vasold kann da nur schmun-
zeln, denn ihr Hans kann da noch lo-

12 

cker zwei Jahrzehnte draufsetzen. Damit 
gehört er, zusammen mit Eddi Jungbauer 
und Bernhard Zollner zu „Urgesteinen“ 
der „Regnitzmöven“. 

Und nun sitzen sie alle, bis auf die we-
nigen im engsten Kreise beieinander 
und feiern ihr Jubiläum im Cafe Vasold 
in Rettern bei einem guten Essen, eige-
nen Gesangseinlagen und natürlich den 
Erinnerungen an ihre wechselhafte aber 
spannende Geschichte. Einer Geschich-
te, die ihren Lauf bei dem 10-jährigen 
Jubiläum der MK begonnen hat. 

12 

Die Jubilare - Leider konnten aus gesundheitlichen und beruflichen Gründen nicht alle dabei sein. 
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Die ersten Schritte 

Der damalige Festabend 
wurde musikalisch umrahmt 
von der Bordkapelle und 
dem Windjammer-Chor der 
Marinekameradschaft Peg-
nitz. Auf Grund der positiven 
Resonanz fasste der seiner-
zeit neu gewählte 1. Vor-
stand Ludwig Braun spontan 
den Entschluss, einen eige-
nen Shantychor ins Leben 
zu rufen. Kilian Söllner, ein 
echter Vollblutmusiker, über-
nahm den Aufbau des Chors 
„Die Regnitzmöven“ 

Nach nur wenigen Monaten 
erfolgte bereits der erste 
öffentliche Auftritt, wenn 
auch nur vor kleinem Publi-
kum. Schon ein Jahr später 
gestalteten der Forchhei-
mer und Pegnitzer Shanty-
chor mit Bordkapelle einen 
großen gemeinsamen Bord-
abend im Oberweilersbacher 
Amon-Saal.  

Der Chor mausert sich 

Der Bekanntheitsgrad nahm 
zu und führte zu Auftritten 
bei Reisewerbungen durch 
das amtliche Bayerische 
Reisebüro in Darmstadt und 
Nürnberg, zur musikalischen 
Ausgestaltung des großen 
Hafenfestes anlässlich der 
Einweihung des Fürther Ha-
fens und schließlich 1979 
zur Teilnahme am Wettstreit 
der Shanty-Chöre im Deut-
schen Marinebund in der 
Rudolf-Oetker-Halle in Biele-
feld. Damit verbunden waren 
auch erste Kontakte zum 
Fernsehen und die erste 

1968 - Erster Auftritt in der Brauerei-Gaststätte Schuster: v.l.: 
Sepp Pöppel, Hans Eltner, Walter Stiel, Gerd Moritz, Gerd Schnei-
der, Kilian Söllner, Wolfgang Schneider 
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1969 - Bordabend in Oberweilersbach: Zuwachs für den Chor mit 

Hans Gerhard Braun und  „Lenz“ (Saxophon) (Bild oben). 

1974 - Einweihung des Fürther Hafens: Neue Gesichter im Chor: 
Bernhard Zollner, Manfred Endres, Fritz Awe, Georg Och, Walter 
Tangels, Walter Lugert (Bild unten) 
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Live-Aufzeichnung mit 
den DMB-Chören auf 
Schallplatte. 

Klar, dass „Die Reg-
nitzmöven“ die ge-
sangliche Umrahmung 
des Bremer Hafen-
konzerts übernahmen, 
das im April 1993 aus 
der Jahn-Kulturhalle 
bis nach Nordamerika 
ausgestrahlt wurde. 

Der Einbruch 

Mit dem Tod des Chor-
leiters und gleichzeitig 
einzigen Akkordeon-
spielers Kilian Söllner 
im Jahre 1995 be-
gann für den Shanty-
chor eine lange Tauch-
fahrt, aus der er nur 
für kurze Zeit mit dem 
neuen Akkordeonspie-
ler Peter Friedrich auf-
tauchte. Größere öf-
fentliche Auftritte, mit 
Ausnahme der Stadt-
parkserenade blieben 
aber aus. Die Auftritte 
des Shantychors be-
schränkten sich in die-
ser Zeit hauptsächlich 
auf die Ausgestaltung 
der eigenen Veran-
staltungen. Für den 
Zusammenhalt des 
Chores sorgten in die-
ser Zeit Bernhard Zoll-
ner und Gerd Bischof. 

Der Umbruch 

2008 übernahm Bern-
hard Dittrich den 
Shantychor. Mit sei-
nem persönlichen Ehr-
geiz schaffte er es, 

1993 - Bremer Hafenkonzert: Mit Rudi Dörfler, Helmut Stahl, Adolf Batz, 

Herbert Arneth wieder neue (erkennbare) Gesichter im Chor.  

1997 - Weihnachtsfeier der MK mit Peter Friedrich Chorleiter. Weitere 
Chormitglieder: v.l. Eddi Jungbauer (1), Otto Habranke (2), Gerd Bischof 

(3), Helmut Bukowski (5), Bernhard Dittrich (7),Hans Vasold (9). 

2008 - Hafenfest mit Bernhard Dittrich als neuem Chorleiter. Neu auf dem 
Bild zu sehen: v. l.: Matthias Vasold (2), Alvin Knauer (5), v.r.: Thoams 
Binder, Helmut Kratz 

14 
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neue Musiker an Bord zu holen und 
auch neue Sänger für den maritimen 
Gesang zu begeistern. So konnte es der 
Chor auch wieder wagen, verstärkt in die 
Öffentlichkeit zu gehen. Neben der regel-
mäßigen Teilnahme an der Stadtparkse-
renade wagte er sich 2013 und 2015 erst-
mals an eigene Konzerte im Jungen The-

ater. Beide Veranstaltungen wurden von 
der Bevölkerung bestens aufgenommen 
und der Ruf nach einem weiteren Konzert 
wird immer lauter. So ist für 2019 wieder 
ein eigenes Konzert geplant. 

Die Teilnahme am größten internationa-
len Shanty-Festval in Travemünde 2015 
war Anlass für die erste CD. 

2015 - Adventskonzert im Jungen Theater: Mit v.l. Robert Ahlig (2), Dirk Stadter (3), Erhard Beck (4), 
Wilhelm Bohn (6), Hugo Ringel (8), Franz-Josef Götz (9), Manfred Lüll (10), Horst Wesenberg (verdeckt), 
v.r.: Dieter Bartmann-Pöhlmann (2), Hartmut Schug (3), Hans Gerhard Braun (4) sind viele neue aber 

auch schon langjährige Sänger im Bild. 

2015 - Shanty-Festival in Travemünde: Der Shantychor „Die Regnitzmöven“ in fast voller Besetzung 

15 
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Im Jubiläumsjahr 2018 hat Bernhard 
Dittrich nach 10 Jahren die Chorleitung 
abgegeben. In dieser Zeit ist der Chor 
zu bislang nie dagewesener Stärke an-
gewachsen mit vier Musikernn Für die-
se und weitere herausragende Leistun-
gen wurde Bernhard Dittrich mit der Sil-
bernen Verdienstnadel des Deutschen 
Marinebundes und dem Eichenlaubwap-
pen der Marinekameradschaft Forchheim 
ausgezeichnet. 

Der Ausblick 

Der neue Chorleiter Franz-Josef Götz 
verfolgt weiterhin diesen offensiven Kurs. 
Der aktuellen musikalischen Verstärkung 
durch eine Akkordeonspielerin (Kornelia 
Marco) soll eine weitere Verstärkung der 
instrumentalen Besetzung folgen. Ebenso 
sollen weitere Sänger und eine Solosän-
gerin für ausgewählte Lieder gewonnen 
werden. Im Vordergrund steht dabei nicht 
die Perfektion, sondern die Freude am 
Singen und Musizieren. 

Bild oben: Landesleiter Bayern Hans Gerhard 
Braun zeichnet Bernhard Dittrich mit der Silber-

nen Verdienstnadel des DMB aus. 

Bild unten: Stefan Geyer (links) und Hans Vasold 
(3. v.l.) erhalten für ihr langjähriges Engagement 
im Shantychor den goldenen Eichenlaubknopf 
der MK. Helmut Kratz wird für 10-jährige Mit-

gliedschaft geehrt. 

Helmut Stahl (links) und Bernhard Dittrich erhal-
ten vom 1. Vorstand den goldenen Eichenlaub-

knopf der MK 
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Es war für den Winterwandertag 
Regen angesagt. Also blieb das 
Häuflein der Wanderer sehr über-
schaubar (Bild oben). Der Regen 
blieb aber aus und so wurde es 
doch eine wunderschöne Wande-
rung durch eine winterliche Land-
schaft. 

Die Gaststube bei Ossi in Rettern 
war dann aber zu Mittag doch 
sehr gut besetzt und das Essen 
war wieder vorzüglich. 

17 
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Na ja und dann haben sich die Strippe-
rinnen auch gleich verabschiedet, es ist 
ihnen zu eng vorgekommen. Zum Glück 
ist der Alleinunterhalter geblieben und 
hat vielleicht aus seinen Verstärkern 
geröhrt - kaum dass man sich unterhal-
ten konnte, aber dafür kräftig das Tanz-
bein schwingen. Und dann wollte die 
Gruppe vom Zeltplatz auch noch zu uns 
stoßen, aber das ging ja nicht, wir wa-
ren eh´ überfüllt. Die MK-Kasse hätte 
sauber geklingelt, wenn wir doch mehr 
Eintritt verlangt hätten!  

Bild oben: Eddi ist ganz fasziniert von den weib-
lichen Schönheiten; Horst schließt sicherheits-
halber die Augen … wer weiß, was da noch al-

les zu sehen sein wird. 

Bild rechts: zwei Tänzerinnen bei ihrem leicht be-
kleideten Einsatz in der Messe. Leider ist das 
Bild durch die Aufregung des Fotografen nicht 

ganz scharf geworden und deutlich unterbelichtet. 

Bilder: Hans Gerhard Braun 
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Das Beste waren aber doch die ausge-
fallenen Masken; die Leute haben sich 
schon was einfallen lassen. Ist ja auch 
wirklich schön, wenn man einmal im 
Jahr so richtig ausgelassen   – und da-
bei eben unerkannt – herumtollen und 
saufen kann, oder? Alkoholleichen gab 
es zwar nicht gerade, d. h. einen Ret-
tungsdienst mussten wir nicht alarmie-
ren, aber auf wackeligen Beinen und 
lauthals grölend sind die Faschingsbe-
sucher dann schon auf dem ganzen 
Gelände herum gekaspert. Gottseidank 
stört so ein Treiben auf der Schleu-
seninsel ja keinen, nicht einmal das 
Feuerwerk so gegen 22 Uhr! 

Eines steht jedenfalls fest, nächstes 
Jahr werden wir unsere Faschingsfeier 
nicht mehr in den Medien (Winkspruch) 
bewerben, sonst ufert der Zulauf  wie-
der aus! Wir werden nur noch die Leute 

einladen, bzw. rein lassen, die reichlich 
Geld für so ein Event übrig haben, die 
sich von turbulenten Attraktionen und 
Darbietungen faszinieren lassen wollen, 
die sich gerne eine Schlacht am üppi-
gen Buffet liefern und echte `Jux und 
Gaudi´ dabei haben, unermüdlich über 
die Tanzfläche zu baldowern.  

Die wenigen anderen, die einfach nur 
mal ein bisschen lustig und leger bei 
ansprechender  Unterhaltungsmusik  zu-
sammensitzen, miteinander über `Gott 
und die Welt´ quatschen, den einen o-
der anderen Witz raus lassen oder hö-
ren wollen und ihrem Verein eine gewis-
se Loyalität zollen, die feiern dann so-
wieso an einem anderen Termin sepa-
rat im kleinen Kreise. 

Irene Braun (Die Eisprinzessin) 

Skat und andere Spiele 

Hast Du Lust auf Skat-Spielen oder möchtest Du lieber eine anderes Kartenspiel 
spielen, Romme´, Canasta? Bist Du eher ein Fan von Brettspielen oder von an-
spruchsvollen Spielen wie Kalaha? Dann melde Dich doch einfach einmal bei unse-
rer Spielerunde alle vierzehn Tage am Montag an. Wir würden uns freuen, wenn 
unsere Spieler Zuwachs bekämen. Kontakt: Horst Wesenberg, 09191 976855 
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Nordseeküste Ostseeküste  

Wattenküste 

Flache Küstenstreifen zwischen 
Festland und friesischen Inseln, 
der durch Ebbe und Flut wech-
selweise trocken fallen und über-
flutet werden. 

In lockerer Folge werden wir die einzelnen Küstentypen von ihrer Entstehung her und mit  

Durch tief ins Landeingreifende 
Schmelzwasserrinnen der Glet-
scher geprägt, die heute durch 
den nacheiszeitlichen Meeres-
spiegelanstiieg überflutet sind. 

Fördenküste Buchtenküste  

ihrem typischen Erscheinungsbild (Natur– und Kulturlandschaft) im Winkspruch darstellen 
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Ostseeküste  

In lockerer Folge werden wir die einzelnen Küstentypen von ihrer Entstehung her und mit  

Durch Sandbänke und Sandha-
ken (Nehrungen) abgeschnürte 
Buchten (Haff). Im Endstadium 
Entstehung einer glatten Küste 
(Ausgleichsküste) mit Strand-
seen (ehem. Buchten). 

Durch den nacheiszeitlichen 
Meeresspiegelanstieg teilüber-
flutete Grundmoränenlandschaft, 
bei der die Moränenkerne Inseln 
bilden, die Senken verzweigte 
Meeresbuchten. 

Boddenküste Haffküste Buchtenküste  

ihrem typischen Erscheinungsbild (Natur– und Kulturlandschaft) im Winkspruch darstellen 
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Kommt einfach ins Königsbad und ihr könnt auf einer der drei Optimisten-Jollen 
auf dem großen Schwimmerbecken segeln. Eine Voraussetzung müsst ihr aber 
erfüllen: ihr müsst schwimmen können. 

Unser Angebot 
für Kinder von  

7 bis 14 Jahren: 

Den Jüngsten-Schein des Deutschen Seg-
lerverbandes kann man vom 7. bis zum 14. 
Lebensjahr machen. 

Der Kurs (Theorie und Praxis) wird voraus-
sichtlich sechs Nachmittage dauern und mit 
einer Prüfung abschließen. 

Der Kurs wird vom Marine-Regatta-Verein 
Forchheim durchgeführt. 

22 
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Hermann Schmidgruber ein 
ehemaliger Seemann vom  
Segelschulschiff Gorch Fock 
macht mit euch aus vielerlei 
Leinen ganz besondere mariti-
me Schlüsselanhänger. 

Unser Angebot für Kinder und 

Jugendliche ab 6 Jahren: 

Unser Angebot für Kinder  

ab 8 Jahren: 

Hans Gerhard Braun, ein alter 
Schnellbootfahrer, baut mit 
euch teilvorgefertigte Schiffsmo-
delle aus echtem Holz, die ihr 
nach eigenem Ermessen bema-
len könnt. 

23 
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Wir verabschieden uns von … 

Martina Jungbauer 
Martina hat sich nach langen Jahren 
der Mitgliedschaft zum 31. März von 
unserer MK getrennt. Mit ihr verlieren 
wir eine echte „Marinefrau“. Wir wün-
schen ihr auf ihrem weiteren Lebens-
weg alles Gute. 
 

Jennifer Mattle 
Jenny ist von Kindesbeinen an in un-
serer MK und Marinejugend aufge-
wachsen. Als Teenager war sie uns 
immer eine wertvolle Hilfe. Wir wer-
den ihre freundliche Art vermissen. 
Viel Glück in der Zukunft. 

Wir begrüßen .. 

Kornelia Marko 
Kornelia hat 
zum Januar 
auf unserem 
Kamerad-
schaftsschiff 
angeheuert. 
Herzlich will-
kommen an 
Bord und viel 
Freude bei 
unseren 
„Regnitz-
möven. 

Informationen aus unserer MK 

Wie ihr der neuen Kinderseite dieses 
Winkspruches entnehmen könnt, setzt 
unsere Kameradschaft und Marineju-
gend wieder auf Veranstaltungen für 
kleinere Kinder.  

Wir werden zukünftig versuchen fünf 
bis sechs solcher Kinder/Jugendli-
chenveranstaltungen im Jahr zu plat-
zieren, um dem Nachwuchs aus eige-
nen Reihen etwas zu bieten und 
durch öffentliche Ausschreibung neue 
Kinder für uns zu gewinnen.. 

Wir verabschieden uns auch von … 

Helmut Kratz 
Genau zehn Jahre hat er unsere Reg-
nitzmöven mit seinem Akkordeon und 
Saxophon begleitet und damit die er-
folgreiche Zeit des Chores mit geprägt. 

Seine Lebensplanung für die Zukunft 
sieht keinen Verein mehr vor. Wir wer-
den ihn vermissen. Wir wünschen ihm 
aber auch die Erfüllung, die er mit 
seiner neuen Lebensplanung sucht. 
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Neues aus dem Shantychor 

25 

Freie Bootsliegeplätze 

Von den sechs Bootsliegeplätzen an 
unserem Bootssteg können zwei ver-
mietet werden. Die Jahresmiete be-
trägt 200 € für Fremdlieger und 100 € 
für unsere Mitglieder. 

Interessierte mögen sich bitte beim Vor-
stand Hans Gerhard Braun oder per 
Mail vorstand@marine-forchheim.de 
melden. 

Unsere neue Akkordeonspielerin Kor-
nelia Marko hat inzwischen bei unse-
rer MK angeheuert. 

Im Augenblick schnuppert eine Gitar-
renspielerin, Vera Hain,  bei unserem 
Chor rein. Wir hoffen natürlich, dass 
es ihr im Chor gefallt und auch sie 
dauerhaft in unserer MK anheuern 
wird. 

Der Chor wagt erste Gehversuche mit 
einer Solosängerin für ausgewählte 
Lieder. Ansonsten werden unsere 
Regnitzmöven auch weiterhin ein rei-
ner Männerchor bleiben. 

Beim Anklicken dieses 
Buttons öffnet sich neben-
stehendes Fenster mit den 

Arbeitsdienst-Terminen 

Auf der Startseite unserer MK-Webseite ha-
ben wir einen neuen Button >Arbeitsdienst-
Termine< angelegt. Über diesen Button wer-
det ihr direkt zu den angebotenen Arbeits-
dienst-Terminen geleitet. 

Diese Liste wird laufend ergänzt. Bitte schaut 
deshalb öfters nach den angebotenen Termi-
nen. Insbesondere ab dem Frühjahr , wenn 
wir mit der Erweiterung der Nebengebäude 
beginnen, werden wir wegen der Wetterab-
hängigkeit auch kurzfristig Termine einstellen. 

Der Chor hat sein Repertoire um eini-
ge melodiöse aber auch zünftige 
Seemannslieder erweitert.  
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Marinekameradschaft Forchheim Obfr. e.V. 
Mitglied im Deutschen Marinebund e.V. 

Zur Staustufe 25, 91301 Forchheim 

1. Vorstand: Hans Gerhard Braun, Am Hinteranger 14, 91301 Forchheim 

 Tel.: 09191 32406; Email: vorstand@marine-forchheim.de 

2. Vorstand: Horst Wesenberg, Tannenweg 5, 91301 Forchheim 

 Tel.: 09191-976855, Email: hg.Wesenberg@gmail.com 

Kassenwart: Robert Ahlig, Jean-Paul-Straße 17, 91301 Forchheim 

 Tel.: 09191 13747 

Schriftführer: Irene Braun, Am Hinteranger 14, 91301 Forchheim 

 Tel.: 09191 32406; Email: schriftfuehrer@marine-forchheim.de 

Die Vorstandschaft der MK 

Der Shantychor „Die Regnitzmöven“ 

Shantychorbeauftragter:  

 Franz-Josef Götz, Kirchenstraße 21, 91365 Weilersbach 
 Tel.: 09191-96390: Email: shantychor@marine-forchheim.de 

Jugendwart: Peter Schulte, Lindenweg 17, 91301 Forchheim 

 Tel.: 09191 977344; Email: jugend@marine-forchheim.de 

Die aktuellen Mitgliedsbeiträge 

Vollmitglied:  60,00 €/Jahr  Familienmitglied: 46,00 € 
Jugendmitglied ohne Ek.:  6,00 €/Jahr     mit eigenem Einkommen: 18,00 € 

Die Marinejugend Forchheim 

  Alle Konten bei der Sparkasse Forchheim BIC: BYLADEM1FOR 

Konto Verein:  IBAN: DE60 7635 1040 0020 0276 37  
Konto Shantychor:  IBAN: DE46 7635 1040 0008 5197 12  
Konto Marinejugend:  IBAN: DE17 7635 1040 0020 0247 25 
Konto MRV: IBAN: DE38 7635 1040 0008 4671 85 

Unsere Bankverbindungen 

1. Vorstand: Hartmut Schug, Ringstraße 20, 91ß8ß Marloffstein 

 Tel.: 09131-52764; Email: mrv@marine-forchheim.de 

Der Marine-Regatta-Verein Forchheim 
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Die MK im Internet: www.marine-forchheim.de 



Kurz notiert: 

Als Schnittstelle der drei Transportwege 
Wasserstraße, Schiene und Straße ha-
ben sie sich die Binnenhäfen zu Zentren 
des regionalen Güterverkehrs entwi-
ckelt, bei denen die Produktpalette im-
mer breiter gefächert ist, sich verstärkt 
Handels– und Produktionsaktivitäten ent-
wickeln sowie Dienstleistungen ein im-
mer stärkeres Gewicht bekommen. 

Über die reine Regionalversorgung in 
einem Umkreis von ca. 100 km  hinaus, 
spielen die Binnenhäfen über ihre An-
bindung an die großen Seehäfen auch 
eine bedeutsame Rolle im internationa-
len Warenaustausch und sind damit 
wesentlicher Bestandteil der großen in-
ternationalen Logistikketten. 

Heute sind Binnenhäfen zugleich die 
größten Recycling-Standorte Deutsch-
lands. Hier werden große Mengen Ab-
fall gesammelt und wertvolle Rohstoffe 
für die Industrie zurückgewonnen. 

Ein moderner Binnenhafen mit Stückgut-, Flüssiggut-, Schwergut-, Schüttgut-, Container– , RoRo-Terminal 

Mit der Containerisierung des internati-
onalen Warenhandels ist eine neue 
Methode des effizienten Warenaustau-
sches entstanden, die nahezu für jedes 
Produkt geeignet ist. Auch hier erwei-
sen sich die Binnenhäfen mit ihren 
trimodalen Terminals als optimale 
Schnittstelle in der gesamten Logistik-
kette. 

Einen neuen Stellenwert haben die Bin-
nenhäfen durch die Ansiedlung von im-
mer mehr Betrieben bekommen, die die 
Fühlungsvorteile zu anderen Unterneh-
men nutzen oder vor Ort produzieren.. 

Auch wenn Bayern nur über fünf be-
deutsame Binnenhäfen (Aschaffenburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Passau) verfügt, haben sie sich als bay-
ernhafen Gruppe zu einem der leis-
tungsstärksten Logistik-Netzwerke in 
Europa und zu einem bedeutendem 
Wirtschaftsmotor Bayerns entwickelt. 

Quelle: 




